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«Pfrau hät wieder alls Chogs da ine versorget!»
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Bei einer Opernpremiere sieht Hell-
mesberger einen Kritiker, der sein Urteil
immer erst abgibt, wenn er das Urteil
seiner Kollegen gelesen hat. Da sagt Hell-
mesberger:

«Was würde der darum geben, wenn
er heute schon wüßte, wie ihm morgen
die Oper gefallen haben wird!» n.o.s.

Zwei Männer sitzen in einem
überfüllten Straßenbahnwagen. Der eine
bemerkt, wie der andere die Augen
festgeschlossen hält.

«Was ist denn los?» fragt er, «nicht
wohl?»

«Doch, doch, aber ich kann's nicht
ertragen, Frauen stehn zu sehn.» n. o. s.
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